bei Nanteuil. Soiſſons iſt durch feindliche Eavallerie cernirt. 


— 


Sunnabend, 17. S 


Die „Danziger Feltus“; erſcheint wi weimal; am Sonntage 

und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 

Opedition (Wetterhanergafie Mo. A) und auswärts bei allen Königl. 
Poſt⸗ 


reis pro Quartal 1 ½ 15 Am Auswärts 1 20 . — Inſerate 
hr 5 an: in Saale K. Retemeyer, Rud. Mo e; in — 5 85 en 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Hanjenftein u. Vogler; in Frankfurt a. N. 
Iager'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann - Hartmann s Buchhandl. 


— — 


Iten angenommen. 


— — 


die Ein⸗ und Durchfuhr von Rindvieh und Schafoieh, wie Straßen, an ihren Endpunkten beherrſcht von maſſioen Ka⸗ 
von Fleiſch und anderen Ueberreſten ſolcher Thiere an der ſernen oder anderen vertheidigunge fähigen Gebäuden, haben 
Oſt⸗ und Südgrenze verboten werben, ſind durch einen jüngſt für einen Straßenkampf ieder Art militäriſche Bedeutung. Zu 
erſchienenen königlichen Erlaß wieder in Kraft geſetzt. ra rn rg I 15 Kg med Ak . 
London, 16. Sept. Die „Times“ ſpricht in Betreff ten zu nehmen gat, von der — . 
eventueller Feiedensverheldlangen ihre Anfiht dahin aus, Intion kämpfende Regierung nie Na ad „ 
Deutſchland könne mit der gegenwärtigen Regierung in Pa- das Blut der Unſeren auf den Barrite 92 60 5 
ris über einen Präliminar⸗Frieden verhondeln, welcher durch vergießen oder unfere 2 60 Me 5 Hauer 1 Gts⸗ 
eine conſtituirende Verſammlung zu ratificiren ſei; bei Abe ' ſchießen zu laſſen, würden 5 ieber ein BE Ein Asche 
ſchluß eines Waffenſtillſtandes müßten Straßburg und Metz naten daran fegen, um den betreffenden Stadt. ae he 
vorher übergeben, und die bisherigen deutſchen Poſttionen zu legen, und ſelbſt der eee aer Sanfte 
eſtgehalten werden bis nach erfolgter Ratiſication. — Die nicht vorzuwerfen wagen, Eid edliche Wobnſlätten 
ariſer Boft wird auf dem Wege über Amiens und Rouen zu begehen. Wenn der Caen friedli 2 kt fo lieat 
hierherbefördert. — Drei franzöſiſche Panzerſchiffe paſſirten in verderbenſchwangere aſtelle verwandelt, 8 


r Se ihm, nicht unt, die Verantwortung dafür ob. — 
. ere een Es giebt ja bereits ein „wiſſenſchaftliches“ Comité für die 


Vertbeidigung im Straßenkampf, welches beſonders mächtige 
Danzig, den 17. September. Zerſtörungsmittel erfunden hat, wodurch es möglich wird, 
Die Pariſer 55 vom 14. iſt ausgeblieben, die Umar⸗ 


ohne zeitraubende Vorbereitung ganze Straßen in die Luft 
mung der Hauptſtadt alſo wahrſcheinlich jo vollſtändig aus⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9 Uhr Vormittags. 

Paris, 17. Sept. Hier nr a je Meldungen zu⸗ 
folge beſetzten 5000 Mann bad (de ruppen, mit 20 Ka⸗ 
nonen, nach einem 1 Ne Kampfe mit Freiſchützen und 
Nationalgarden die Stadt Colmar. Die Truppen re- 
guirirten Lebensmittel und ee und marſchirten am 
andern Tage auf Mühlhauſen. — Nach einem Telegramm 
aus Fontaineblean find Ulanen in Coureelles eingetroffen. 


Angekommen 13 Uhr Nachm. 

Paris, 17. Septbr. Geſtern Nachmittag wurde die 
Telegraphenverbindung nach Ablon (Dorf bei Paris) und 
Javiſh (2) unterbrochen. Die Preußen ſcheinen bei Javiſy 
Batterien errichten zu wollen. Der Feind if in Pierre⸗ 
levee (Arr. Meaur) erſchienen. 

Der „Elerteur libre“ theilt mit, daß in Paris leb⸗ 
hiftes Gewehrfeuer gehört wurde. Die Eiſenbahnverbin⸗ 
dung nach Lyon ik unterbrochen. Glais⸗Bizoin und noch 
ein anderes Mitglied der Regierung ſollen ſich zu Cre⸗ 
mieux nach Tours begeben. 


Angekommen 9% Uhr Vormittags. 
lorenz, 16. Sept. Torre Orleando bei Civita⸗ 
Vecchia hat ſich ohne Widerſtand ergeben; die italieniſchen 
Truppen beſetzten die Stadt. 

(Offieiell.) Cadorna ſandte geftern einen Parlamentür 
an den General Kanzler in Rom, mit der Aufforderung, 
daß Letzterer dem Einmarſch der Truppen ſich nicht wider ⸗ 
ſetze. Kanzler gab eine ablehnende Antwort. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 15. Sept. Das Abbrennen der Wälder um 
Paris dauert fort und wird durch die Mobilgarden und 
Freiſchützen ausgeführt. — Die Bank von Frankreich hat 
hente keinen Ausweis veröffentlicht. 

— 16. Sept. (Auf indirectem Wege.) Nach Berichten, 
welche bei der Regierung eingegangen ſind, waren preußiſche 
Plänkler bei Villeneuve, Dammartin und Pleſſis erſchienen; 
eine Colonne von 3000 Mann hat bei Villers⸗Cotterets Stel⸗ 
lung genommen, eine andere in Stärke von 10,000 Mann 


zu ſprengen, und der unglüdjelige General Trochu iſt jetzt 


geführt, daß ſelbſt Brief und Zeitungsbeförderungen fortan ſchon den täglichen Stürmen einer Maſſe von Erfindern aus 
unmöglich BR 18 1 leichter Nah 3 ob geſetzt, die ihre Originalmethoden, im sn zu U 
aber auch die Behörden der Provinzen im Stande ſein wer⸗ möglichft hoch an die Regierung verkanfen m ten un drei 

den, dieſe in einem fo centraliſirten Staate verhängnißvolle nehmend ärgerlich ſind, wenn man ihnen nicht — Prei 

Iſolirung zu ertragen, das dürfte zweifelhaft ſein. Wie die verabfolgt, ohne die Erfindung vorher geprüft zu ha en. 

Departements wochen⸗, ja monatelang auf eigene Hand Bazaine mit feinen 120,000 Mann rührt ſich in Metz 
wirthſchaften, ſich verwalten, der ſich mehr und mehr aus. | gar nicht mehr. Es hält ſchwer ſich dieſe vollſtändige Paſſtoität 
hreitenden Auflöſung aller Ordnung Widerſtand leiſten ſollen, einer fo großen Armee zu erklären, wenn man nicht annehmen 
läßt fi ſchwer vorausſehen. Borläufis ift es Herr CEremienr will, daß der tüchtigſte von allen franzöfijgen Generalen, mit 
allein, welcher in Tour das Gouvernement vertritt. Saba ung in Wie 1 1 5 8 Nen 10 
Nachdem wir bisher die Hauptſtärke der Befeſtigung von ahmlezung eines großen Theils unlerer Heere be eckt. 
Paris, die Forts allein betrachtet haben, a er Irten wir nicht, ſo iſt indeſſen das Cernirungscorps 11 
einige Worte über die eigentliche innere Umwallung der nachdem bie legte Feldarmee, welche der Feſtung len ite 
Stadt. Dieſe beſteht nur in einem einzigen Walle und einem bringen können, vernichtet wurde, nicht 1 1 ft WER 

davorliegenden Graben. Die Herftellung eines Grabenüber⸗ Stärke vort vorhanden, man hat außer ver 24 25 A 
ganges iſt zwar nicht leicht, levoch für unfere Ingenieure vor andere Truppenkörper, es ſcheint a. er 9 e 
Paris nicht schwieriger, als bei jedem andern Platze. Ein zweigt und nach Paris hin witten ie Nachrichten lr 
Vortheil erwächſt dem Vertheidiger allerdings aus der Größe dem begonnenen Bombardement won eg waren, wie wir 
der Stadt, weil dieſe es der Umwallung möglich machte, ſtarke richtig vermulheten, ungenau Es a fel eee 
Krümmungen zu vermeiden, weshalb nicht leicht ein Theil der Geſchüs dort, um die Feſtung durch ein 191 5 ee om⸗ 
erke von den Batterien des Angreifers umfaßt werden bardement anzugreifen, Nur die außerhalb der egentl chen 
kann, während dagegen ſtets eine große Anzahl von Baſtio⸗ Feſtung belezenen verſchanzten Lagerpläge der Wen 
nen ihr Feuer auf die Angriffs arbeiten concentriren kann. Armee find beſchoſſen worden, um die Truppen aue ibrer 

Im Ganzen kann der Ningwall von P. r r aufs) und ihre Widerſtancskraft zu jd vächen. 
ſames Abwehrmittel gegen einen vor Eroberung der Forte Gleichzeitig mit dem furchtbaren Drama auf franzöſiſchem 
verſuchten Ueberfall gelten. Hat der Belagerer einige Forts Boden, an deſſen letzten Act wir letzt gelangt find, vollzieht 
ch in Italien ebenfalls eine lang erwartete Cataſtrophe. 


im Beſitz, fo kann er nicht allein die Umwallung, ſondern 
auch die Stadt ſelbſt beſchießen. Deshalb iſt ein directer om, die Herrſcherin der Welt, tritt ab aus ihrer hoben 
Iſolirtheit, um ſich als Glied in das Gefuge eines modernen 


Angriff auf dieſe Enceinte nicht wahrſcheinlich. Sollte vieſer 
Staates einzuordnen. Aber nicht groß und gewaltig wie ſie 


dennoch nöthig werden, ſo iſt er darum weniger bedenklich, 
als bei anderen Feſtungen, weil Paris keinen freien Rayons hat, | fi entwickelt und Jahrtauſende beſtanden, fteigt die ewige 
Stadt, die ehrwürdige Metropole, von ihrer Weltſtellung zu 


ſondern Dörfer und Städtchen bis an die Glacis reichen, 
welche natürlich dem Angreifer Schutz bieten. Vielleicht bes | einer dienenden Tochter des Nationalſtaates herab. Die 
nutzen unſere Schützen dieſe Oertchen, die alle zu zerſtören talieniſche Regierung entſchloß ſich auch nur in Folge des 

Drängens der nationalen Parteien zum Einmarſch ins Pa⸗ 


unmöglich geweſen fein dürfte, noch vor dem Falle der Forts, ; 
trimonium Petri, zuvor wohl verſichert daß ſie keinen leb⸗ 


um ſich darin feſtzuniſten. 8 
HR der Wall durchbrochen, fo liegt die Stadt offen für | baften Wiverſtand finden werde Aber auch nicht einmal mit 
dem nationalen Reste, dem einzigen politiſch zuſtändigen, 


jeden Angriff, denn ihr fehlen bombenſichere Räume, Reduits, 5 ! 
motivirt das Königreich der Schwäche dieſe Action, 


Caſematten für eine weitere Vertheidigzung. Für eine Fort⸗ 
ſondern mit Aufrechterhaltunz der öffentlichen Ordnung und 


ſetzung des Widerſtandes würde dann nur der Barrikaden ⸗ 
kampf übrig bleiben. Die langen, breiten, gradlinigen ] dem Schutze des Papſtes, der einen ſolchen niemals von dem 
TERRITORIEN ERRNT TE BEER EEE 
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Nach anderweitigen Berichten feinen die Preußen einen 
Angriff auf Vincennes vorzubereiten. Der Betrieb auf der 
Eiſenbahn nach Orleans iſt noch nicht eingeſtellt. — Nach 
den der Regierung ae Mittheilungen find die preuß. 
Plänkler bis Ereteil vorgegangen, und ſcheint es, als ob die 
preuß. Vortruppen zwiſchen Ereteil und Neuilly ſur Marne 
Stellung genommen haben. Nach anverweitigen Mittheilungen 
haben preuß. Plänkler ſich auch bei Corbeil und Clamart ge⸗ 
zeigt. Zahlreiche Truppenabtheilungen haben geftern Paris 
verlaſſen, um dem Feinde entgegen zu gehen. 1 
Brüfſel, 16. Sept. Seit vorgeſtern Abend iſt keine 
— aus Paris hier eingetroffen. Es ſcheint daher die Ver⸗ 
indung über Amiens bereits ebenfalls unterbrochen zu ſein. 
— „Etoile belge“ verfichert, der Abgeſandte der proviſori⸗ 
ſchen Regierung in Paris, Tachard, welcher beauftragt war, 
wegen ber Anerkennung der neuen Pariſer Regierung Sei⸗ 
tens Belgiens zu verhandeln, habe den Beſcheid erhalten, 
daß Belgien in dieſer Beziehung dem Beiſpiel der Garantie 
mächte folgen werde. — Die Beſtimmungen des königlichen 
Erlaſſes vom 14. Mai 1867 gegen die Biehſeuche, wodurch 
EEE ERTEILT p e EEE TRETEN 


reiches Vorgehen gewohnte Armee — ſchreikt Georg Horn 
der „K. Z.“ —, fo und fo lange vor einer Feſtung zu liegen 
und zu berechnen, wie jeden Tag dem Feinde die Mundpor⸗ 
tionen knapper werden müſſen; aber ſonſt geht es uns ja 
wohl gut. Die Gegend iſt ganz hüsſch und bringt in ihrer 
klimatiſchen Abwechſelung zwiſchen Moſelplateau und Moſel⸗ 
thal, etwa ein Unterſchied, wie zwiſchen Berlin und Königs⸗ 
berg i. Pr., in dem Körper ganz heilſame Wechſelwirkungen 
hervor, wenn ſich dieſelben auch etwa in Katarrb, Schnupfen, 
zarten Disenterien äußern; aber dieſe find glücklicher Weiſe, 
ſelbſt auch bei den Truppen, nur ſporadiſch, nicht epidemiſch. 
Gegen eine Epidemie ſchützen die Liebesgaben aus der guten 
Heimath, Leibbinden aus rothem Flanell, wer weiß, von welch 
zarten Händen angefertigt — Außer lich, wie Cognac innerlich zu 
gebrauchen. Neulich kam uns eine ganze Wagenladung folder Ha⸗ 
ben aus Bremen zu, die Alles — aber auch Alles enthielt, was zu 
des Leibes Nahrung und Unterhalt gehörte und deren Ver⸗ 
theilung von den weſtfäliſchen Schinken bis zu den gebackenen 
Pflaumen, vom bremer Rothwein — faſt hätte ich geſchrieben 
Kathskellerwein — bis zu den Fadennndeln die alten Sym⸗ 
yathien für die ſtolze Handels ſtadt im Norden und die Sehn⸗ 
ſucht nach einer neuen, wenn auch nicht vermehrten und ver⸗ 
beſſerten Aufgabe, in uns rege machte. Und bei folder Liebes 
vollen Unterhaltung und Verbindung mit dem Vaterlande 
denkt Marſchall Bazaine uns ermüden zu wollen? Nicht ein 
mal das entfegliche Negenweiter vermag das zu Stande zu 
bringen, im ®egentheil, daß weckt unſere Laune erſt recht ehr. 
Seit drei Tagen gießt es vom Himmel mit einer Beharrlich⸗ 
keit, die einer beſſern Sache werth wäre. 

Die armen Truppen, die draußen im Bivouak liegen 
müſſen! Man hat ihnen zwar Baracken aus Brettern gebaut, 
aber regnet es durch die Decken der Häuſer in die Stuben, 
wie es eben jegt wieder über mir langſam träufelt — um wie 
viel mehr und unangenehmer wird der Regen nicht durch die 
Nothvächer der Feldbaracken kemmen? Geſtern im größten 
Sturm- und Regenwetter erſchien Prinz Friedrich Carl bei 
den Truppen. Solamen miseris socios habuisse malorum. 
Bor meinem Feuſter ziehen die kriegsgefangenen Franzoſen 
vorüber. Die Zelte aus Wachsleinwand tragen ſie über dem 
Kopfe zuſammengebunden zum Schutze vor dem Regen, manche 
haben ihre blechernen Kochgeſchirre auf den Kopf geſtülpt, 


Die Cernirungsarmee vor Metz. 

Ueber die geſtern berichtete Erſtürmung von ellecroix 
acht uns aus einem Feldpoſtbriefe, vor Metz vom 10. Sep⸗ 
tember, noch Folgendes zu: „Der Angriff auf die 3 Gehoͤfte 
war ſchon auf die Nacht vom 7. zum 8. beſtimmt, unterblieb 
aber wegen hindernder Umſtände und wurde erſt in der Nacht 
zum 9. ausgeführt. Zur Unterſtützung der Infanterie war 
don den Pioniren der 1. Comp. der Prem.⸗Lieut. Zarnke 
mit 3 Unteroff. und 14 Mann commandirt, welche mit Pulver⸗ 
ſäcken und mit Strauchbündeln zum Blenden der Scharten 
verfehen waren. Die franzöſiſche Feldwache alarmirte durch 
ihr Feuern die Befagung, dieſelbe zug ſich aber, obwohl vier 
Compagnien ſtark, zurück. Die beiden erſten Gehöfte waren 
offen, das Thor des dritten, aus deſſen Scharten noch Feuer 
gegeben wurde, wurde von den Mineuren Sarzuowski, Bar⸗ 
tel und Getruſchke mit 15 * Pulver gefprengt. Es gelang 
nur 5 Gefangene zu machen, von denen drei unſere Bionire 
nahmen. Die Hänfer wurden darauf zum Abbrennen einge · 
richtet, um 5 Uhr verlaſſen und ſind dann faſt ganz nieder · 
gebrannt. — Am 9. Abends wurde von ſämmtlichen Stel⸗ 
lungen aus, mit Ausnahme derjenigen der 2. Divifion vor 
Noiſſeville und Montoy, Mey bombardirt, doch hörte das 
Feuer um 9 Uhr Abende auf. Die Truppen waren wäh⸗ 
reud dieſer Zeit marſchbereit. In Metz ſollen viele Inſub⸗ 
ordinationsfälle vorkommen, drei Capitains deshalb erſchoſſen 
fein; täglich fallen mehrere Deſertenre den Kugeln zum Opfer, 
oft gelingt es ihnen auch, zu uns zu entkommen.“ 8 

Aus St. Hubert (½ Meile vor Metz) ſchreibt ein 
biefiger Artillerie-Offizier vom 11. Sept.: „Vorgeſtern Abend 
find von ſämmtlichen 6 Armeecorps ca. 3000 Schuß durch 
die ſchweren (67) Batterien abgefeuert worden. Leider konn⸗ 
ten wir nur bis auf 5000 Schritt gegen Metz wegen der 
detachirten Forts vorgehen, ſo daß wir wahrſcheinlich gar 
nicht oder doch ſehr wenig getroffen haben. Unſere Batterie 
bat im Ganzen 96 Schuß abgegeben. Vom Fort St. Quentin 
wurden nur ca. 10 Schuß abgegeben, ſonſt ift an dem Abend 
von Bazaine reſp. Metz kein Schuß erwidert worden. Für 
den Fall einer ernſten Belagerung können wir mit unſeren 
Feldgeſchützen ja auch nichts ausrichten, ſondern brauchen 
dazu unbedingt ſchwere Belagerung sgeſchütze.“ 

Es ift keine ſehr angenehme Aufgabe für ein an ſieg⸗ 


Dinge zu ſein. Sie ſind gut gekleidet und ſehen auch nicht 
aus, als ob fie ſchlecht genährt wären. Von der Capitula⸗ 
tion find dem Marſchall Bazaine 153, die Preußen ihm für 
ausgelieferte Landeskinder noch ſchuldig war, nach Metz ger 
ſchickt worden. Die werden ihm wohl das Neueſte zu be⸗ 
richten in der Lage ſein, wenn er es noch nicht wiſſen ſollte, 
obwohl Letzteres nicht gut denkbar iſt. Er wird wohl feine 
Spione haben. Die Bevölkerung verhält ſich in manchen 
Gegenden noch ſehr feindſelig gegen unſere Truppen, trotz der 
Milde und Schonung, womit man überall von Seiten des 
Obercommandos gegen die Einwohnerſchaft verfährt. In 
einem Dorfe kam es jüngſt zu einer Gräuelſcene, die ver⸗ 
eſſen läßt, daß wir uns in einem Lande befinden, deſſen 
Regierung, deſſen Preſſe und Literatur überall die herrlichen 
Worte „Humanité, Civiliſation“ auf ihre Fahnen ſchrieb und 
die trotzdem das Volk in Unwiſſenbeit und geiſtige Stumpf⸗ 
heit verfinken lie. Cannibalen können nicht blutdürſtiger, 
mordgieriger verfahren, als die Bewohner eines Dorfes, durch 
welches zwei Offiziere als Ordonnanzen füngſt ihren Weg neh⸗ 
men mußten; ſie wurden von den Einwohnern ohne jede 
äußere Veranlaſſung gerade heraus geſagt erſchlagen. Als 
ſpäter ein Detachement unferer Truppen in daB Dorf kam, um 
den Sachverhalt zu unterſuchen, wurden dem Führer deſſelben 
Uhr, Kette und Werthſachen der unglücklichen Opfer ausge⸗ 
händigt, deren Grab ihm gezeigt und vom Maire das auf⸗ 
richtigſte Bedauern über ſolche Des ordres ausgeſprochen. Unſer 
veutſches Gerechtigkeitsgefühl iſt auch im Gefolge unſerer 
Heere; jeder einzelne Fall, der die ganze und äußerſte Strenge 
der Militärbebörde herandfordert, wird mit einer Sorgfalt 
und Unparteilichkeit behandelt, als beträfe er einen Unger 
hörigen des eigenen Landes. In den Dörfern des Plateaus 
war jüngft eine Bekanntmachung der Militärbebörde ange 
ſchlagen, nach welcher jeder Franzoſe, der mit Waffen ger 
troffen wird und nicht Soldat iſt, gehängt oder erſchoſſen wird 


Stadt ⸗Theater. 
Webers „Freiſchüt“ hat wieder einmal feine Nützlich ⸗ 
keit als Eröffunngsoper der Saiſon decumentirt, wie denn 


| 
| 


} * iger abgelöft wurde. Auf dem Hofe der Citadelle 
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ercommuynjfcirte⸗ 8 Ehrenmann beanſprucht hat. Pius IX. 
ſelbſt hart im Vatican aus; Unterhandlungen mit der itas 
lieniſchen Regierung hat er ganz abgelehnt, er beſchränkt ſich 
darauf, zu proteſtiren und ſich der Vorſehung anzuvertrauen. 
Hinſichtlich der geiſtlichen Gewalt iſt bekanntlich die ita⸗ 


lieniſche Regierung zu weitgehenden Coneeſſionen geneigt, da 


aber der Papſt ſich weigert, irgendwelche Vorſchläge entgegen 


zu nehmen, ſo erhellt, daß die wichtige Frage über die künftige 


Stellung des Oberhauptes der katholiſchen Kirche mit der 
Beſetzung Noms noch lange nicht geregelt iſt, es iſt dies zu⸗ 
gleich eine Sache der katholiſchen Chriſtenheit. Ebenſowenig 
will die demokratiſche Actionspartei die von der Regierung 
des Königs Victor Emanuel getroffenen Maßnahmen als eine 
endgiltige Löſung deſſen betrachten, was dieſe Partei die rö⸗ 
miſche Frage nennt. Die italieniſche Regierung hat es 
vermieden, in ihren letzten Kundgebungen ſich dar⸗ 
über auszuſprechen, ob ſie Rom als künftige Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt des Königs beanſpruche, die Actions partei aber 
verlangt Nom ganz und ausſchließlich als Hauptſtadt eines 
einheitlichen Italiens. So iſt denn mit dem Einmarſch der 
Nationaltruppen in die ewige Stadt, mit dem Aufhören der 
weltlichen Herrſchaft des Papſtes, die römiſche Frage noch 
keineswegs gelöſt. Und ob Victor Emanuel auf dem Capitol 
gekrönt werden, oder ob die Republik mit feinen Truppen zu⸗ 
5 auf das Forum ziehen wird, iſt heute ſchwer voraus⸗ 
zuſehen. 


% Berlin, 16. Sept. Ueber die Capitulation von 
Laon liegt jetzt folgender officleller Bericht vor: „Meldung 
der 6. Cav.⸗Diviſion. Laon, d. 9. Sept. Mitt. 3% Uhr. 
Der Lieutenant v. Rohr mit einem Zuge des Ulanen⸗Regi⸗ 
mente Nr. 15 hatte am geſtrigen Tage den Commandanten 
der Citadelle von Laon zur Capitulation aufgefordert und 
hatte hierauf der Commandant ſich bis Nachmittag 4 Uhr 
Bedenkzeit ausgebeten. Als dieſe Meldung der Dinifion zus 
ging, wurde der Oberſt v. Alvensleben mit der 15. Cavalle⸗ 
rie-Brigade und der reitenden Artillerie nach Laon geſandt mit 
einer dieſſeits aufgeſetzten Capitulations⸗Verhandlung. Dem 
Oberſt v. Alvensleben gegenüber machte der Commandant 
wieder Schwierigkeiten und bat ſich endlich eine neue Be⸗ 
denkzeit bis heute früh neun Uhr aus. Das Jäger⸗Bataillon 
Nr. 4 war geſtern noch nach Eppes herangezogen und eine 
Batterie des 4. Corps in St. Quentin eingetroffen. Heute 
früh ſechs Uhr brach die 14. Cavallerie⸗Brigade und dieſe 
zweite reitende Batterie ebenfalls nach Laon auf. In Eppes 
angekommen, meldete Oberſt v. Alvensleben, daß die Capi⸗ 
tulation abgeſchloſſen ſei und die Citadelle mit allen Truppen 
und Armee⸗Material um 11%, Uhr an die Divifion über⸗ 
35 werden würde. Die Divifion rückte in Laon ein, die 

eiden Batterien fuhren vor der Stadt auf, neben denſelben 
formirte ſich die 14. Cavallerie⸗Brigade, die 15. hatte alle 
Straßen um Laon geſtern ſchon beſetzt und blieb in ihrer 
Stellung. Das Jäger⸗Bataillon ließ eine Compagnie in 
den Borſtädten zur Beſetzung derſelben, zwei Compagnien 
marſchirten auf dem Marktplatz von Laon auf und 
beſetzten alle Ausgänge, die vierte Compagnie mar⸗ 
ſchirte mit dem Diviſtons⸗Stabe und den beiden Brigade⸗ 
Stäben nach der Citadelle. Der Intendantur⸗Vorſtand der 
Diviſion und der Hauptmann Mann der reitenden Batterie 
kamen ebenfalls mit, erſterer zur Uebernahme der Vorräthe, 
letzterer zur Uebernahme der Feſtungsgeſchütze und des 
Armee⸗Materials. Am Eingange der Eitadelle ſtand eine 
Wache der Mobilgarde, welche ſofort durch eine Section 
and 


ann 

Linien⸗ Infanterie 55. Re⸗ 
giments. Die Capitulation erfolgte auf Grundlage der Ca- 
pitulation von Sedan. Sämmtliche Dfficiere, welche ihr 
Ehrenwort gaben, nicht mehr gegen Deutſchland zu fechten, 
wurden entlaſſen. Die Waffen wurden niedergelegt und die 
Mobilgarde, nachdem ſie ebenfalls verpflichtet war, nicht 
mehr gegen Deutſchland zu fechten, wurde ebenfalls entlaſſen, 
die Section Linien- Infanterie dagegen unter Escorte nach 
der Stadt abgeführt. Ein großer Theil der Officiere, ſowie 
der franzöſiſche Commandant blieben noch im Hofe der Cita⸗ 


delle zurück, als, nachdem der letzte Mann der Mobilgarde 


das Thor der Citadelle paſſirt hatte, kurz hintereinander 
zwei furchtbare Detonationen erfolgten. Das Pulver- 
magazin, auf das wahrſcheinlich ſämmtliche Bomben und 
Granaten gebracht waren, ſowie alle Patronen und wahr⸗ 
ſcheinlich noch eine Mine gingen in die Luft. Das Magazin 
ſteht oder ſtand vielmehr am Rande des Hofes der Kitas 


dieſe Oper ſich ſchon unendlich oft als ein treuer, nie ver⸗ 
ſagender Helfer in der Noth bewährte. Wie wir hören, waren 
Meyerbeers „Hugenotten“ dazu beſtimmt, die Bekanntſchaft 
mit den neuen Opernkräften zu vermitteln, aber noch fehlt 
der ritterliche Raoul, der erſt ſpäter eintrifft und vielleicht 
noch dieſe oder jene Kraft, welche für die große Oper nicht 
entbehrt werden kann. Der „Freiſchütz“ bietet keine Beſetzungs⸗ 
ſchwierigkeiten dar und iſt ſchnell in Scene zu ſetzen, weil die 
Sänger auf dieſe populärfte aller Opern in jedem Augenblick 
vorbereitet find. Der „Freiſchütz“ verbindet das Nützliche mit 
dem Schönen und man wird der herrlichen Muſik nicht 
müde, ſo oft ſie auch im Laufe der Saiſon erklingt. We⸗ 
bers Muſik iſt in fo fern ein Prüfſtein für die Sänger, als 
fie eine ſolide Geſangsbildung beanſprucht und Janigkeit der 
Empfindung. Wenn der Sänger neben wohlklingender Stimme 
gediegene muſikaliſche Eigenſchaften beſitzt und das Herz auf 
dem rechten Flecke ſitzen hat, ſo macht ſich der Erfolg im 
0 „Freiſchütz“ von ſelbſt und eine Niete iſt aum zu ziehen. — 
Die geſtrige Vorſtellung führte uns ein Enſemble recht tüch⸗ 
tiger Kräfte vor, welche für die Entwickelung der Oper 
Oünjiges erwarten laſſen. Das Maß der Geſchicklichleit 
war natürlich verſchieden, wie es wohl bei jeder Opernvor⸗ 
ftellung der Fall iſt. Neben erfreulich Fertigem und Siche⸗ 
rem gab es auch minder Geübtes und Reifes, aber in den 
Fällen, wo die nöthige Bühnenroutine noch mangelte, wurde 
man wenigſtens durch friſche, zum Theil viel verſprechende 
Stimmmittel angenehm berührt. Wenn dieſe ſich nicht völlig 
frei und mit voller Wirkung entfalteten, ſo kommt davon 
viel auf Rechnung der ſehr merkbaren Befangenheit, mit der 
namentlich die Sängerinnen der Agathe und des Aennchen zu 
kämpfen hatten. Nachdem nun einmal die Feuerprobe vor 
einem fremden, mit Beweiſen der Anerkennung nicht zurück⸗ 
haltenden Publikum im Ganzen ehrenvoll überſtanden ift, 
werden beide Damen über ihre Talente mit größerem Ver⸗ 
trauen und mit geſteigertem Erfolge diſponiren. Frl. Lauter⸗ 
bach beſitzt für dramatiſche Rollen eine ſchöne, kräftige und 
farbenreiche Stimme, die ſich namentlich für die Geſange⸗ 
effecte der modernen großen Oper vortrefflich eignen dürfte. 
Das ruhige Tragen der Töne, wie es für die Agathe erfor⸗ 
derlich iſt, ſcheint der Sängerin nicht ganz zuzuſagen. In 
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Ale im Hefe 
Sch 


der Citadelle anweſenden 
die darin aufgeſtellte Compagnie 
utt und Trümmern beinahe begraben. 


Perſonen, 
Jäger wurden 
Die 


Bomben und umherfliegende Steine und Mauerſtücke flogen 
in die Stadt, die Vorſtädte und weit darüber hinaus. Die 


Berwäftung war eine furchtbare. Faſt alle im Hofe der Cita- 


delle anweſenden Perſonen wurden theils getödtet, theils leich⸗ 


ter oder ſchwerer verletzt. Die 
liegt verſtümmelt auf dem Platze. 
Augenblicke noch nicht zu überſehen. 


Hälfte der Compagnie Jäger 
Alle Verluſte find im 


kannt, iſt von Offizieren nur todt der Hauptmann Mann 


der reitenden Batterie des vierten Corps. 


Unterzeichneter durch eine Contuſion des rechten Oberſchen⸗ 
kels, Oberſt Graf Gröben durch mehrere Contuſionen am 


Kopfe und 


Körper, Major v. Schönfels, Contuſton am Baden 


und den Beinen, Rittmeiſter von Treskow am Kopfe, 


Lieutenant Graf Roß 


(noch unbekannt), Lieutenant Krauſe 


vom 16. Hufarenregiment, Contuſton an beiden Beinen, Di- 


viſtonspfarrer Dietrich, 


Contuſion an der Bruſt. gez. 


Wilhelm, Herzog v. Mecklenburg. — Bemerkung. Einem 


weiteren Bericht zufolge 


ſind von der 4. Compagnie des 


Jägerbataillons Nr. 4 50 Mann todt, 45 theils ſchwer ver⸗ 
wundet, von den Mobilgarden ca. 10—12 Offiziere verletzt. 
Ju der Citadelle wurden 23 Geſchütze und eine größere An⸗ 
zahl von Gewehren vorgefunden. 

— Aus dem Hauptquartier ſind Nachrichten über die 
Unterſuchung hier eingetroffen, welche in Betreff der Kata⸗ 


ſtrophe von Laon geführt wind. Aus denſelben geht hervor, 
daß dem Commandanten von 


Laon an der Kataſtrop he 


keine Schuld beizumeſſen iſt. 


— Präſ. Delbrück iſt bekanntlich, ehe er ſich in das 
Hauptquartier begab, in Dresden geweſe 
Reiſe wird der „N. fr. Pr.“ 
helm zum Deutſchen Kaiſe 
Miſſton, den König von S 
Angelegenheit zu bewegen. 


Ob König Johann ſich dazu be⸗ 


reit finden ließ, iſt noch unbekannt. 


— Die Victoria⸗ 


hat es trotz 


National⸗Invalfdenſtiftung 


einiger Gegenvorſtellungen erreicht, zum Gen- 


tral⸗ und Ausgangspunkte einer Invalide nſtiftung für 
Deutſchland ernannt zu werden. Ein Aufruf des Krou⸗ 
prinzen, Reims vom 6. September dalirt, verkündet es und 


fordert 


zur allgemeinen Thätigkeit auf. 


„Die Staatshilfe 


allein — heißt es in demſelben — ſelbſt wenn fie verhältniß⸗ 


mäßig reichlich bemeſſen werden 
große Zahl der Invaliden und 


kann, iſt außer Stande, die 
Hinterbliebenen zu unterhal⸗ 


ten. Dieſe Hilfe gewährt nur das Nothwendigſte, iſt unver⸗ 
meidlich an allgemeine Normen gebunden und vermag nicht 
auf die Bedürfniſſe des Einzelnen einzugehen. Große An⸗ 
ſtrengungen freiwilliger Hilfe werden diesmal nöthig ſein, 
denn gewaltig, wie der Erfolg, waren auch die Verluſte des 


Krieges. Wie dieſer 


Krieg ein einheitliches deutſches Heer 


geſchaffen hat, in welchem die Söhne aller Stämme in brü⸗ 


derlichem Wettſtreit der Tapferkeit rangen, 
Sorge um die Invaliden und Hilfloſen, 


welche der Krieg zu⸗ 


rückläßt, eine gemeinſame deutſche Augelegenheit werden, an 
welcher Norden und Süden unſeres Vaterlandes gleichen An⸗ 


theil nehmen. 
nicht nur 


Frühere Erfahrungen haben gelehrt, daß es 
gilt, mit warmem Herzen Gelobeiträge zu ſpenden. 


Nicht weniger wichtig und mühevoller iſt die zweckmäßige 
Vertheilung, liebevolles Eingehen auf die perſönlichen Ver⸗ 


bältniſſe, 


endlich das Schwerſte: Vorſorge, daß die Unter⸗ 


ſtützung nicht die noch u bag e ſchwäche, an- 


tt fie zu 


ſtärken und d 


aß ſie wahrhaft heilſam für das 


eben der Unterſtützten wirke. Es iſt daher zu wünſchen, 
daß ſich überall örtliche und landſchaftliche Vereine bilden, 
welche in Anſchluß und Unterordnung unter gemeinſamen 


Vorſtand die 
Prüfung und 
übernehmen 

Theil werden laſſen.“ 


Sammlungen leiten und ebenfo die Ermittlung, 
Annahme der Hilfsbedürftigen in ihrem Kreiſe 
und denſelben vorſorgliche Pflege dauernd zu 


Das Gerücht von der Abdankung des Breslauer 


ürftbi chofs beſtätigt ſich, nach einer Mittheilung der 
N. 5 1 a Troppau, nicht; derſelbe bleibt im Amte 


zufolge directer Aufforderung von Rom. 


— Bor Sedan haben wir 400 franzöſt 
und 50 Mitrailleuſen, 90,000 Chaſſepotgewehre und 
Pferde erbeutet. Es iſt vorläufig unmöglich, das ungeheure Ma⸗ 
terial ſchnell nach Deutſchland zu ſchaffen, wo ſchon der 
raſche Transport der 84,000 franzöſiſchen Gefangenen viele 
Im Ganzen würden ſich jetzt an 


Schwierigkeiten macht 


ftellen. 


brettenfach und wird fi 
Stimme iſt nicht groß, 
und für das ſpezielle Fach a 
einen ſehr freundlichen Eindruck 


Die 


während die zweite Arie 
au characteriſtiſcher 


guten Seite ein. 


der großen Scene, wo die ſentimentale Agathe eine 
ſchaftlichen Aufſchwung nimmt, der mit der ganzen Anlage 
der Rolle in einigem Wider'pruch ſteht, verfügte Frl. Lauter» 
bach über bedeutende Stimmaccente, mit denen das Jäger⸗ 
mädchen glücklich ins Schwarze traf. Aufgefallen iſt uns die 

eigung der Sängerin zum Deloniren. Vielleicht war 
dieſer Fehler auch nur ein vorübergehendes Reſultat großer 
Befangenheit. Fräul. Preßler (Aennchen) ift noch N 
auf der Bühne. Da darf man keine zu großen Forderungen 
Sie beſitzt aber ein hübſches Talent für das Sou⸗ 
ch vorausſichtlich günſtig entwickeln. 


aber klar und leicht anſprechend 


zu wünſchen 
als Mar von einer recht 


ſtebt, iſt man bei Max ſchon gewohnt, aber es giebt auch 
Fälle, wo er Beides nicht iſt. Herr Polard ſang die Par⸗ 


tie mit ſympathiſch berührender Tonfriſche, 
kaliſchem Verſtändniß und ſehr rein. Die 
reichen Beifall ein. Im letzten Aet ſchien die 
Im Allgemeinen em 
eine erhöhte Wärme des Ausdrucks. 


zu ermatten. 


par) zeigte ſich als 
wohl ausgeſtatteter 


dabei mit muſi⸗ 
Arie trug ihm 
Stimme etwas 


Herr Niering (Cas⸗ 


ein mit kräftiger umfangreicher Stimme 
Baſſiſt, der die große Arie recht brillant 


färbte, auch im Uebrigen geſanglich und ſchauſpieleriſch eine 


tüchtige Routine bewährte. 


Eine ſolche iſt auch dem Cuno 


des Herrn Miller und dem Ereriten des Herrn v. Gül⸗ 
pen zuzuſprechen. Der letztere Künſtler ſoll in einem anderen 
Fache, als Baß buffo, excelliren und wir freuen uns darauf, 


eine weitere Bekanniſchaft mit ihm zu machen. 
Herrn Friedenberg (Ottokar) erwähnt, 
Barytonſtimme gern bemerkt wurde. 


Noch ſei des 
deſſen klingende 


er Chor zeigt eine 


weſentlich verbeſſerte Auflage, ſowohl für das Ohr als für 


das Auge. — 


kums finden. 


N Möge uns denn die 
Wintergenuß bringen und mögen die Bemühungen ves neuen 
irectors, Herrn Lang, 


Oper manchen ſchönen 


die verdiente Theilnahme des Publi⸗ 
Markull. 


So weit bis jetzt be⸗ 
Verwundet ſind 


n. Als Zweck dieſer 
die Erhebung des Königs Wil⸗ 
r bezeichnet. Delbrück hatte die 
achſen zur Initiative in dieſer 


ſo ſoll auch die 


ldgeſchũ 
ſche Fe ar 


u leiden · 


euling 


us reichend. Die erſte Arie machte 
„auch durch techuiſche Fertigkeit, 
„von der Baſe mit kreidiger Naſe“ 
char Nüancirung noch Manches 
übrig ließ. Herr Po lard führte fi 
Daß der Sänger über dem Schanſpieler 


pfehlen wir dem Sänger 


140,000 franzbſiſche Soldaten, 62 Generale und über 4800 
Olfiziere in deutſcher Gefangenſchaft befinden, und 
wohl die gleiche Zahl tobt, verwundet oder krank daheim, ſo 
daß man den Verluſt, den die reguläre franzöſiſche Armee 
bisher erlitten hat, auf 280,000 Mann veranſchlagt. (Zu 
dem, was die Franzoſen an activen Streitkräften eingebüßt, 
ſind denn wohl noch die ca. 150,000 Mann zu rechnen, welche 
in Metz eingeſchloſſen ſind.) 

Die Wirkungen der Chaſſepot⸗Gewebre in den 
Händen unſerer Soldaten pracliſch zu erproben, hat man das 
35. Regiment ſeine Zündnadelgewehre gegen Chaſſepots ver⸗ 
tauſchen laſſen, damit fie dieſelben gegen die Franzoſen ge⸗ 
brauchen. 

Kiel, 14 Sept. Dem Vernehmen nach haben ſich ge⸗ 
ſtern und heute wieder franz. Panzer in größerer Zahl vor 
der Kieler Bucht gezeigt. (K. Z.) 

Holland. Haag, 15. Sept. Die erſte Kammer hat 
den Geſetzentwurf, betreffend die Abſchaffung der Todes⸗ 
ſtrafe, mit 20 gegen 18 Stimmen angenommen. — Bon 
den eingezogenen Milizen wird der größere Theil, darunter 
der Jahrgang von 1870, im Laufe dieſer Woche entlaſſen 
werden. (W. T.) 

Frankreich. Paris, 13. Sept. Heute hielt der 
Gouverneur von Paris, General Trochu, die große Revue 
ab. Die Nationalgarde war von der Bafſlille an bis an die 
Place de la Concorde und die Mobilgarde und die wenigen 
regulären Truppen in den Champs Elyſées aufgeſtellt. Das 
Ganze gewährte einen etwas lomiſchen Anblick. Nur der 
kleinere Theil der Nationalgarde war in Uniform; die Mei⸗ 
ſten, beſonders die Arbeiter, waren in Civil, hatten ſich in 
ibre Sonntagstracht geſteckt und trugen nicht einmal die 
Soldatenmütze. Noch ſeliſamer machten ſich die Waffen, 
welche die Nationalgarde trug. Man ſchäßzt die Zahl der 
Vertheidiger von Paris, welche der Revue anwohnten, unge⸗ 
fähr auf 180,000 Mann. Die, welche in den Forts und auf 
den Wällen poſtirt waren, wohnten natürlich der Revue nicht 
an. Im Ganzen genommen, war der Anblick, welchen dieſe 
Krieger neuer Art darboten, kein ſehr erquicklicher, und man 
mußte ſich fragen, wie es möglich iſt, daß geglaubt werden 
kann, dieſe unbebilfliche, undiseiplinirte Maſſe werde mit 
Erfolg längeren Widerſtand leiſten. Die Zuſchauer beſtanden 
meiſtens nur aus Frauen und Kindern, die ſich hinter den 
Vertheidigern der Hauptſtadt hielten. Der männliche Theil 
der Bevölkerung ſtand größtentheils unter den Waffen, und 
die, welche noch nicht eingereiht ſind, hielten ſich fern, um 
ſich keine Unannehmlichkeiten zuzuziehen. Die Geſchäfte liegen 
vollſtändig danieder. Mit Ausnahme derer, welche ER» und 
Trinkwaaren, ſowie Tabak verkaufen, ſind alle ge⸗ 
ſchloſſen. Die Omnibuſſe und Wagen dürfen auch nicht 
mehr überall fahren, um die Bewegung auf den 
Straßen nicht zu erſchweren und um zu bewirken, daß, die 
verſchiedenen Vertheidiger von Paris ſich raſch bewegen kön⸗ 
nen. Waffen und Mobilgarden treſſen noch fortwährend ein. 
England ſcheint die Waffenausfuhr nach Frankreich 
noch immer zu geſtatten, wie dadurch bewieſen wird, ki am 
9. 5000 Remington Gewehre aus England über Havre 
wieder angekommen find. Von den Parſſer Mobilgarden find 
etwa 10,000 Mann abhanden gekommen. Trochu hat mit 
ſtrenger Beſtrafung gedroht; dieſelben ſchienen ſich dadurch 
aber nicht einſchüchtern laſſen zu wollen. N 

— Dem neuen Präfecten von Straßburg, Valentin, 
iſt es gelungen, in die belagerte Stadt hinein zu gelangen. 
ga Convoi mit Gemüſe un. inch Sich, welches er be⸗ 

leitete, fiel dagegen in die Hände der deulſchen en f. 
Engelhardt, der republ'kaniſche Maire von Straßburg, iſt 
vicht in die Stadt gelangt, er joll in Mühlhauſen verhaftet 
worden ſein. a 

Italien. O Florenz, 14. Sept. Cadorna hat beim 
Uebecſchreiten der Grenze folgende Preelamation an die Rö⸗ 
mer erlaſſen: „Italiener der römiſchen Provinzen! Der 
König von Italien hat mich mit einer hohen Miſſion betrautz 
es iſt euch vorbehalten, an der Ausführung derſelben am 
wirkſamſten mitzuarbeiten. Die italieniſche Amte, das Sym⸗ 
bol und der Beweis der Einheit Italiens, kommt zu euch, 
don brüderlichen Geſinnungen beſeelt, um die Sicherheit 
Italiens und eure Freiheiten zu wahren. Ihr werdet Europa 
darthun lönnen, daß die Ausübung aller eurer Rechte ſich 
mit dem Reſpekt vor dem heiligen Vater, der Würde und 
der geiſtlichen Autorität des Papſtes vertragen kann. 
Die Unabhängigkeit des Heiligen Stubles wird inmilten eurer 
bürgerlichen Freiheiten unverletzlich bleiben, befier ſogar, als 
fie es je unter dem Schutze der fremden Interventionen ge⸗ 
weſen. Wir kommen nicht, euch den Krieg zu bri en, ſondern 
den Frieden und die wahre Ordnung. Ich darf mich nicht 
in die Regierungs⸗ und Verwaltungsgeſchäfte einmiſchenz ihr 
ſelbſt werdet euch verwalten. Meine Aufgabe beſchränlt 
ſich auf die Aufrechterhaltung der Ordnung und die Ver⸗ 
theidigung der Underletzlichteit unſeres gemeinſamen Vater⸗ 
landes. R. Cadorna.“ — Dieſe Proclamation wird von der 
Riforma und anderen liberalen Organen ſcharf kritiſirt, Man 
will Rom auf Grund nationalen Rechtes haben, nicht 
aber das römiſche Gebiet aus Gründen der „öffentlichen 
Sicherheit“ blos beſetzen. Auch fordert man fofortige 
Verlegung der Hauptſtadt von Florenz nach Rom, 
Ponza di San Martino war vom Papſte freundlich em⸗ 
pfangen worden, als er aber ſeine Miſſion berührte, wurde 
der Papſt heftig. Derſelbe erwiderte nach Ableſung des 
königlichen Briefes: „Ich bin lein Prophet, auch nicht der 
Sohn eines Propheten, aber ich ſage euch, in Rom werdet 
ihr nicht bleiben.“ Ponza verſuchte hierauf, mit den be⸗ 
kannten Garantie-Anerbietungen feiner Regierung den Papſt 
für Verhandlungen zugänglich zu machen, worauf Pius ihm 
eine Sentenz der Heiligen Schrift vorhielt. Als Ponza den 
Papſt ſodann noch über das Verhalten der päpſtlichen Sol⸗ 
daten beim Einmarſch der italieniſchen Truppen befragte, ante 
wortete Pius, er habe vorläufig hierüber noch keinen Be⸗ 
ſchluß gefaßt, die Vorſehung werde ſein zukünftiges Ver⸗ 
halten vegeln. Hiemit war feder Verſöhnungeverſuch ger 
ſcheitert. Ponza verabſchiedete ſich noch in derſelben Audienz. 
Malarets Abberufung vom franzöſiſchen Geſandtſchaftspoſlen 
macht einen guten Eindruck. Es verlautet, die Regierung 
habe die Abſicht, eheſtens das Parlament wieder einzuberufen. 
— Wohl lange hatte Cardinal Antonelli nicht fo viele Ger 
ſchäfte, denn Unterhändler kommen und gehen zwiſchen Rom 
und Florenz. Morgen iſt der bedeutungsvolle Jahrestag der 
September Convention und bis dahin will man, wie es ſcheint, 
um jeden Preis aufgeräumt haben. Der Papit macht Vielen 
den Eindruck Eines, der ſcheiden will, doch wird ſelbſt der 
Wahrſcheinlichkeit, daß er ſich entfernen köunte, vom Prälaten 
des Palaſtes beſtimmt widerſprochen. Der zweite Beuder des 
Königs von Neapel, Graf von Caſerta, der bei Mentana vie 
päpſtliche Artillerie mitbefehligte, iſt nach Rom zucückgelehet. 


| 
| 
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ir 


ſche Depeſche der haft gemachten anderen { extaufehen, werden 
Me Br ie Ba | Men gteffän Sera, ihn 
4 ien on, 17. Sept. Die heutigen Morgenzeitungen] Die Loſen der Gifenbahntabrt follen ifeichtert ein. 
Be die Rede des Schaßkanzlers bei einem Banket in 85 7tutv Rcyeıyh Hohl: 
ae and mit. England, ſagte er, welches alle Mittel] Werden. 
Deut iplomatie behufs Verhinderung des Krieges zwiſchen 
25 ſchland und Frankreich erſchöpft habe, könne unauf⸗ 
Ah jetzt nicht eine Vermittelung verſuchen, ohne ſeine 
neutrale Stellung aufzugeben und Einen der Kriegführenden 
in verletzen; nachdem an das Schwert appellirt worden 
i müſſe das Schwert entſcheiden. Der Sieger werde am 
N ii ten die nothwendigen Bürgſchaften des Friedens beur⸗ 
N 1 können. England würde nur dann vermitteln, 
zun beide Kriegfüßrende es dazu auffordern. 


2 eegeai 


Vermiſchtes. 

„Bremen, 15. Sept. Leider hat firer Weſermündung 
wieder ein Torpedo⸗Unglück ereigwem ein vom Bars 
ſenmeiſter nach vorher eingezogener Erking im Dienſte des 
Tonnenweſens ausgeſandtes Boot einewedo zu nahe kam. 
Es erfolgte die Exploſton, wobei drei des Boots ſchwer 
verwundet und einer ſofort getödtet wu 

London, 13 Sept. In Portsmorafen geftern die 18 
Ueberlebenden von der Demarnung des Cap Finiſterre unters 
gegangenen Thurmſchiffes „Captainter Führung eines 
Stückmeiſters Namens Way ein. Ihregaben zufolge wurde 
das Schiff kurz nach Mitternacht von ı heftigen Windſtoße 
umgewaorfen und verſank drei Minutener wie ein Stein im 
skanzleramt gerichtet: | Tiefwaſſer. Capitain Burgoyre, der Ded geeilt war, ließ 

ſofort die Topſegel kürzen und andere Nen ir Pig treffen, 
aber vergeblich; das eiſerne Fahrzeug nicht im Stande, der 
cha ag 55 85 zu trotzen. Die geen 1 1 
N l er e Nachtwache ieri um e 
Kuleseſch e ede daß eit vem 26. Muguf feine feonzöfihen | Cafe Tan nun alen Tel in an Schiele de die 
rg er im ber Nähe unſeres Hafens noch felöft | Katastrophe hereinbrach, woraus ſich Imſtand erklärt, daß 
ald der Helaer Bucht, geſehen worden find. Eben fo nur ſo wenige ihr Leben retten kon. „Das Schiff mit 
ſeinen fünfhundert Kameraden ſank ſilflos wie ein großer 
eiſerner Sarg“, berichtete der Stückmei May. Ihm felbft ge: 
lang es mit faſt übermenſchlicher Anftung, ein Launchboot zu 
eifaſſen und ſich und 17 andere daru retten. — Aus Bis 
braltar kommt die Kunde von dem der Nacht vom 5. zum 
6. d. M. n Unterganges britiſchen Kanonen⸗ 
bootes „Trinculo.“ Das Fahrzeugurde, während es bei 
Estepona kreuzte, von dem Paniſcheundeigpg mfg „Mora: 
tin“ niedergerannt. Die Schiffe hatten rechtzeitig geſehen und 
anſcheinend die üblichen Vorſichtsmegeln getroffen, als 
die „Moratin“ plötzlich umlegte, ger auf den Fockmaſt der 
„Trinculo“ losrannte und das Fahrzero plötzlich in zwei Theile 
ſchnitt, daß die Bemannung, mit Aus me zweier, welche um⸗ 
kamen, eben 120 hatte, ſich in die Be zu retten. Kurz nach 
der Colliſion ſank die „Trineulo.“ Dierettete Mannſchaft wurde 
von dem Dampfer „Motatin“ nach Galtar gebracht. 


Bärſen⸗Depeſche der Disiger Zeitung. 

Berlin, 16. Septbr. Angekommen Uhr — Min. Nachm. 
5 etz ker rs. Jetzter 8 
Witzen der Sept. 13 72 4 9 Anleihe 918 512 
Lee Sept Oct. 72% 72% Staathuldſch. 79%, 79% 
oggen feſter, | Bundanleihe . 96% | 967,8 

Regulirungspreis 49 / 496 f 3 % pr. Pföbr. 76%¼ 76 
Septbr. 50 486% 37 ntpr Pfdbr. 72 7 
Sept.⸗Oet .. 50 495% 4% eſtpr. do. 788] 78% 
Oct⸗Nov... . 50 ¼ 497/8 Honbden . 99 99% 
Rüböl, Sept.. 133 | 138 |Rumder -... 61% 61¼ 
. ] Spiritus fefter, Oeſtr Banknoten. 81/8 816 
zewski. Septbr. ... 17%) 16½ Nuſſ Fanknoten. 75% 75%8 

! Lauku⸗ October . . . 17 24 17 20) Ameraner .. 95 95 
„Eugen Politt aus Wolfs⸗ Petroleum Mr Ital. tente. . . . 52 | BR2/g 
79/84 N 


Sept.. 720% 40 Dan Stadt⸗Anl. 9440 
5% r. Anleihe. 98 / an — * 5 
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angekündigte Blokade unſeres Hafens ſeit länger als dre 
sachen keine effective iſt, und daher in Widteſpruch 25 

Bit der Pariſer Convention vom 16. April 1856. Wir er 
dubfn uns daher die gehorſame Bitte: Ein hohes Bundes⸗ 
runleramt wolle eine den Thatſachen entſprechende Erklä⸗ 
a erlaſſen und auf geeignetem Wege die neutralen Mächte 
rer Verfahren der franzbfiicyen Regierung ſchleunigſt 
teres eig oſſeiel ee 5 in deren eigenem Ju⸗ 
5 tele Ankündigung ü die ni echt be⸗ 
5 ehende Blokade berbefführ en. e e n 


Pr [Strandung. Geſtern Mitte i 
= tran . littag ſtrandete bei NRO. 
m bei Bröſen, in der Nähe des "berzenhabes, ein — 
ihn en gehöriges Stein⸗Fahrzeug, geführt vom Schiffer Zoll⸗ 
. welcher Eigenthümer des Fahrzeuges fein fall, Das Bahr: 
zeug, lief ſo hart an den Strand, daß p. Zolljahn, welcher ſich 
kannte an Bord befand, durch die Brandung an's Land gehen 


„Der Magiſtrat b abſichti 7 880 
Kriegsschiffe Nuß ſt en A i igt nach Entfernung der franzöſiſchen 
6 je wie aufnehmen benbeleüchtung in Neufahr⸗ 
wir a angekommenen Verluſtliſte No. 26 entnehmen 


Gefecht bei Metz am 14. A 
Grenadier⸗ N i enz. 
San Ander Gen Nr. 4 5 


— 
I 


9428] 
sl Wechlcours Lond. 6. 23/8 6.238 
Fondsbörſe seit. 
V. 25 
ntero 


B. 5 „ V. ff er, Geburtsort unb. 


Herbſt 79%. Rübölloco 43 Jar Herbſt 43}, Jr Mai 
lad, Kr. Braunsberg. sei 


aps vir 
42%. — Schönes We 


Weizen und Mehl ſchloſſen zu äußersten Montags reiſen. — 
Fremde 3 ſeit ie ert Weizen 39,140, Gerſte 
u. 4990, Hafer 47,410 Quarters. — Wetter Ihön 

10, „0. Senthr. 


ermann aus 
Auſchwigz aus 
er aus Scheſſelsiw 


Ballen. — Midbling 2 „ Mibdling Ame 8 
; 25 Dhollerah 43 middling fair Shollerag 63, good mine, 
Frie ing Phollerab 6, fair Bengal 7, New fair Domra 74, 
yo. V. G good fair Oomra 8, Pernam 93, Smyrna 7}, Egyptiſche 11. 


chwach 

Mancheſter, 16. Sept. 12r Water Rylandz 10, 12r Water 
Taylor 11}, Lor Water Micholls 12%, 30r Water Gidlow 132, 
30r Water Clayton 144, 40r Mule Mayoll 13}, 40r Medio 
Wilkinſon 153, 361 Warpeops Qualität Rowland 14, 40r Double 
Weſton 141, 60r Double Welten 17, Printers 16/16 yo 81% 129. 
Feſte Haltung bei mäßigem Geſchäft 

Antwerpen, 16. Sept. Oerreide markt. Weizen behaup⸗ 
tet, pommerſcher 32. Roggen ruhig franzöſiſcher 214. Hafer bes 


M 
El Kr I Godzewski aus 
W Gren. Wilhelm Go⸗ 
erm. Gren. Andreas 
Gren. Carl Grezeck 
n . Adam Hardt 
ren. Emil Hintz aus Prauſt, 
Verm. Gren Audolph Jaguſch aus en 
terode. Verm. Gren. Friedrich Jankowski aus Schar⸗ 
Re Neidenburg. Verm. Gren. Johann Jankowski aus 
erling, Kr. Osterode. Verm. Gren. Jedig, Geburtsort unb. 
re en Friedrich Kaiſer aus Biberswalde, Kr. Oſterode. B. 
ten. Adam Katzmarcz yck aus Montzwitz, Kr. Ortelsburg. 
Dem. Gren. Gottlieb Kask aus Roggen, Kr. Neidenburg. 
Germ. „Gren. Auguſt Klein aus Puppen. Kr. Mohrungen. V. 
den. Adolph Klein aus Bunden, Kr. Pr. Holland. V. Gren. o. 
8 amuel Klutha aus Peterswalde, Kr. Osterode. V. Gefr. Frie⸗ 
Kd Koßmann aus Waplitz, Kr. Osterode. Verm. Gren. Joh. 
e e ee. 275 8 1 W ö 
„ds aus Beſtendorf, Kr. Mohrungen. Verm. Gren. Friedri N i 
Krolomsti a. Seubersdorf, Kr. Mohrungen. Verm. (Forts. f.) N N von 2000 lonſumtionsgeſchäft, alter 65 f 
u liches. .d. M., Abends 10% Uhr, wurde iner : J 
bein [Böligeitiäes.] Am 15. d. M., Ab 5 vorjähriger Weizen: 
A angiren der Wagen auf dem Güterbahnhofe vor dem an 12 6369 Br. 
dlargertbor der Arbeiter Julius Malzahn aus Schönfeld durch ein glas inen 5 


ſchine derartig am Beine verletzt, daß ſeine ſofortige Auf⸗ Den A Mh eh 78886 1 


— 


New⸗York, 15. Sept. (Schlu courſe.) Wechſel auf London a 
in Gold 1095, Goldagio 143 (Höchſte Cours 148, 1 1100 
55 110 


Danziger Lörſe. | 
Amtliche Notirungen am 17. Septbr. 


mußte. — Der Poſtbeamte B. und der penjionirte Gens 1 ü, 1247 „ 55—58 „ 
baum Kuhlmann, welche geſtern Abend die Pionir⸗Schwimmanſtalt Naher ra 2513927 50 —653 4 bezahlt. | 
I une fand . 90 8 * Sala, Roggen 7 Tonne von 2000 nperändert, i 
nd fand K. hierbei ſeinen Tod, während es dem B. gelang, ; i 23 
id 65 retten. Die Leiche des K. iſt bis jetzt noch nicht gefunden. ioco alter 12% 43 E bes. Auf Lieferung friſcher 123 


ejtern Abend wurde an der St Marienkirche in Tücher ge- Erbſen e Tonne von 007 locoriſche weiße Koch: 41 & b | 
A kae, eine bereits ſtark in Bealee 0 Kindes: [Hafer if Tonne von 20004 locqriſcher 36786. % 8. a 


ehe gefunden. — Geſtohlen: Heiligegeiſtgaſſe No. 124 aus einem i ; 
eine Treppe boch belegenen unverſchloſſenem Wohnzimmer fünf übten r Tonne von 20007 Im inter 108 bez. 


Überne Eßlöffel, im Werthe von 13 %, ein Damen⸗Regenman⸗ 
90 und ein brauner Strohhut mit Schleier und Feder von 
eicher Farbe. 


2.0. Unter Führung des Hauptmanns v. Harder iſt das 
d 


— 
. 


* 


1 


ö 
Heringe zur Tonne unverzollt In Crown full brand 13 . 
bez, u. Br. Großberger büchen And, Original gehöht 8 . 


ifer aillon (Marienburg) 8. Oſtpr. Landwehr⸗Regiments Nr. 45 
dent , Tage in Brandenburg a. d. Havel eingerückt und hat 
\ vorläufig ee bezogen. 
die gdorn, 17. Sept. Das eiſerne Kreuz ſchmückt bereits 
als ruſt eines Thorners, nämlich des Hrn. Rehtfeldt, welcher 
fein, Jelowebei im K. Inf.⸗Regt. 44 ſteht und zur Zeit hier bei 
eine Vater, dem Bäckermeister Hrn. N., behufs Geneſung von 
in in. Frankreich erhaltenen Schußwunde im Geſicht verweilt. 


Piri ; a (Th. Z.) 

Falch lau, 16. Sept. Aus ſtrategiſchen Rückſichten war bas 

be Ka 95 e 1 za er 1 50 e 

er „letzt bis auf Weiteres wieder geſtattet, doch hat ſich jeder ä. „ 120-1254 on 421 457 . 9 2000 

event mit einer Erlaubnißkarte zu verſehen, überhaupt allen we ontantinsektak 1 ir = 
ellen Veſchräntungsvorſchriſten zu unteriverien.  }@erite 175 Zufu 


— 7 hr. 
Von der Berechtigung, Königsberg mit irgend einer nam: Erbſen, friſche 414 , gute Kocher 20004, | 


— 


Die Aelkeſten der Kufmannſchaft. 0 
— — | 


. Danzig, den 17. Septh [Bahnpreiſe.] 
Weizen, friiher nur Conjumtüsgeichäft zu unveränderten 


Preiſen 123/4—129/31/ von 601—60/68 Ag Pr 2000 


—.— in das Lazareth und dort die Amputation des Beines er⸗ bunt 1241287 4 59—61 25 6367. bez. 3 


Safer, 1100 ie Du Me 2000 T. 
fuhr. 
Bead ten eme gute. gnte i D 
r 2000 / oder 112/113—1 Pr 8 
106 32 r 200 ½ oder 1147 . Yar 72. 
Mar rede Borse. Meter: kore Last, aber kelt. Wind 
Nordweſt. 

Weizen loco in mäßiger Kauflust, vorzugsweise für die Con⸗ 
unten HE Biden 140 Tonnen. Bezahlt für vorjährigen 
bell sunt 125% etwas beſetzt 63 5%, hellbunt 127/84 1 7 
friſch Sommer: mit Auswuchs 137% 58 4 bellbunt 
mit Auswuchs 591 , bellbunt 125/68 64 , ie glaſig 
133% aber etwas bezogen 65 % »r Tonne. Termine ohne 
un i 123/4@ 

o unverändert, alt 122/34 43 K, friſch 
44} oo ine bezahlt. Umſatz 30 Tonnen. Termine ge 
ſchäftslos. — Gerſte loco nicht zugeführt. — Erbſen loco friſche 
Koch- haben 41 %. Yr Tonne a racht. — Haſen loco friſ 
36 Ae der Tonne, ordinärer und beſetzter 305 . — Rübſen 
ſehr feſt, 120 Tonnen wurden zu 108 % d, Tonne vom Speicher 
gekauft. Raps loco Te 100 34. und 103 %,. Jer 
iri icht zuge . \ 
Fe ie terre und Heu.] Für Stroh wurde bes 
zahlt u Scho 55151 &, für Heu Ne Centner 225 — 


Kartoffeln 2 Gr Yır Maß bezahlt. 


Danzig, den 16. September. 

2 Wochen dert c Wir hatten die Woche über or 
berbftliches Wetter mit öfterem Regen und kalten Nächten, in⸗ 
deſſen hat die Beſtellung der Felder keine Unterbrechung erfahren. 
Die Marktberichte von England lauteten überaus flau, da eigene 
Bufubren ftiſchen Weizens in Qualität genügen und fremde Zu⸗ 
fuhren weit über Bedarf eintreffen, Preiſe haben einen Druck von 
einigen Schillingen erfahren, ohne die Speculation auch nur im 
Geringſten anzuregen. An unſerer Börſe beſchränkte ſich das 
Geſchäſt auf die Deckung der eigenen Conſumtion und einiger 
Nachfrage des Inlandes, wobei alte Weizen den Vorzug hatten 
und ſich im Preiſe behaupteten, während friihe Weizen vernach⸗ 
läſſigt blieben und 1-2 % er Tonne billiger erlaſſen wur⸗ 
den. Bei einem Umfase von ca. 500 Tonnen bezahlte man: 
vorjährigen, roth 129/304 6% e, bunt 120% 57 He, belle 
bunt 124. 127% 64%. 65 , hochbunt 129% 66 , hochbunt 
glaſig 1317 66 %; friſchen, bunt 1245 %, 126274 60, 62 
S, hellbunt 122, 126/27, 129% 60, 6255 65% . bochbunt 
129, 130, 134% 15 15 68 Auf Lieferung 126% bunt 

Mai 67 bezahlt. i 
n Hein 4 wähtend der Woche nur an hieſige Conſumenten 
zu placiren und ſind Preiſe bei einem Umſatze von ca. 
nen ziemlich unverändert geblieben. Bezahlt wurde: alt 119/20, 
121/2% 40, 434 ., frisch 118, 120, 124, 127% 418, 425, 45, 
47 3. Auf Lieferung 122% September⸗October 435, 44 . 
gehandelt — . Erbſen 384 Az, friſche Kocherbſen nach 
Qualität 40, 413 34 bezahlt. — Große friſche Gerſte 99, 108, 
111/2# 343, 38, 40 Re, alte 103/44 34 a. 
Hafer 354, 36 . — Wicken 34 


verkauft — Friſcher 


Von Spiritus trafen nur 3000 Quart ein, die zu unbekannt ge⸗ 
bliebenem Preiſe placirt wurden. 


Schfl., hellbunt, 126/27 — 128 

Ex Ei — 09 = 1205 123, 125% 50, 51, 52 n. der 
Zoll- VJ. — Gerſte, Heine, 104/5 % 38 F de Schfl. — Hafer 
nach Qualität 21—25 . rer 50 

nach Qualität 106-1114 89 Ne 72 Zoll- Y. — Winterrapps 
nach Qual. 102-108 %. %r 72 Zoll⸗ V. — Sommerrübfen 
nach Qualität 102—106 Ms der 72 Zoll x. — Dotter nach 
Qualität 70—90 Gr Jr Schfl. — Spiritus ohne Zufuhr und 
u 


\ ettin, 16. Septbr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wehen flau, loco Re 
= nach Qualität alter gelber und Bunter 71-74 Bi, eier 

69-72 Re hen, feiner alter gelber 75— 77 3. 7 5 70 85 
16 2 


FTT 
bez, neuer 50—513 bez. 
483, 48 9. bey und Gb., 5. Hehe, Noten 
loco 35—37 r. Sa, a de = 4 15507 ini 
29— 3 . — erändert, 

97 20 Rp, 470% dee Sept. Oct. 29 . Gb 2 Be. 
2205 10 Vater 4 7 91 A Ir. — Erbſen Yer 

05 co Sutter: 45 ez. : 51 % — 

terrübfen loco 7e. 18007 91105 2. . e 10% Mine 
bez, 106 . Gd 


* — Regulirungspreiſe: 
, Roggen 48} , Rüböl 13% , Spirits 102 


nach Qual. = Sept. 73 bz., Sept.⸗Oct. 723 —72 Ar 
b agen loco . 2000 % 47— 


0 e 54—66 n 1 
5% nach Qualität. — Leinöl loco 113 * — Rüböl loco Pe 

Sept. 14 4 bez. — Spi⸗ 
e er e 917 mit 
20 21 % bz. — Mehl. Wei sr 


j bz. — Petroleum ruffinirtes Eionbara white) 
e mit Gab loco 8 &, der Sept. 77K di., 9er Sete 


Dr WV m n 
Schiffglißen. 


Neufahrwaſſer, 17. September. 2 
Nichts in Sicht. „ 


Thorn, 16. Sepibr. 1870. — M 
Wind: N. Wetter: Nn * Sr 
Stromauf: 


Von Berlin nach Duinowo: Teichert, Schulz, Kaltteine. 3 


— Kroll, derſ., do. 


Von Danzig nach Warſchau: Steincke, Makowski, Wein. 


— Derſ., Schilka u Co., Soda. — Ders., Rehe, Maun. — Wo⸗ 
ſikowski, Toeplitz, Eſenbahnſchienen. — Strauch, Beat Sin 


Herger, Leier, Thorn, Berlin, ab 3 —5 
„ Leiſer, Thorn, Berlin, 23 — Rogg. 
Staude, Liſſac u. Co, do., do, den 


2 — do. 
Davidſohn, Domarcdi, Lubartow, Danzig, Damoracki, 860 St. w. H. 
udermann, Weinſtock, do., do., Wendt, 1207 St. w. H. 


Net enrulogiſche Veo bachtungen. 
ae 


—— — 


2 Daromet. n, zul 
5 5 5 e w ie kerle. 


N. ſtürmiſch, hell und bewölkt. 


ı.17| 8| 338,54 „, N, ſtürmſſch⸗ 
0 338,55 9,4 | 1 


Re. — Rübſen polniſcher 104 , 
inländiſcher nach Qualität 106, 107/8 ½, Raps 106 N bezahlt. 


„ N. C. izen, hochbunt, 127 i 
ae 16. Septbr. (R. E. A.) Weiz 4 33 


Eros 
& 


N 
4 
1 


Voln.Cert. A. 8 300 Fl. 


N 3 Olvidenac pro 1869. E > C Fr 6 1 RG 5 hi 
| Berliner Fondsbörse vom 16. Sept Sage at- Staatgb. 12 |b 1198-99; bz Beenhiſche Jens. en 91 5 | ba. Bart. O. 500 2 65 
| ee ER 5 aa St.⸗Pr. = - 5 5 Bi u G Bund.⸗Anl. 5 | 96% b. Former. 5 4 86 B Emeril rüdz. 1882 605 bi 
u m. ee 10 N B ME, Y n 2 6 ee g 845 8 Vechſel⸗Gaurk bom 15. Se t. | 
> Et | 3 89 9 955 0 { 99 15 ſconſolldirte 4 914 05 Danz. Stadt, Aulelbe. 5. 9 @ Auferdem hun, 57143, 5 { 
15955 hit „ 1 sd targarbt⸗Poſen 44 4% 901 69 05 1555 ni 911 „ . aclausiſche Bene . 3 A n 75 | 
an N 5 g 97 3 — Bahnen 5. 5 1994-1004-99% 6; 1856 4 914 bi Fadſſche 35 Fl.⸗Leoſe En . do 2 Mon. 7 150 f bi 
Berlin Anka 137 4 118 bi nger _L82 14 1197 @ 9 1867 41 91% b Braunſchw. 20. e. | 17 5 London 3 Mon. 3 6 251 55 
Veclin⸗Hambur 104 4 re Prieritäts-Dbligationen. 50/52 4 82 et bz —— RE An DET Paris 2 Mon. A 
Veri, Bete d. Magde 18 4 5 99 Kurs lG harkos 5 88 1858.14 7 © 9 — 185 doe. T 88 ® er ore | SO | 
Verla ee, 10 i „% e 318 ne 124 70% di Se bee f ue | do. de, eien 04 
Böhm. een 5 131 b ar - „„An 34119, Bi bo. Grebitlosfe || 854 bi u Augsburg 2 Mon. 5 | 56 24 ba | 
Bresl⸗Schweibd rei 8 4 1052 40 b3 er an . 5 Mi 197 3 4 1 dose 90 h 85 Nee e r 
1 . £ ) ende pro 1869, E N 7 ’ 8 
one 5: A| — — Berlin. Kassen- Seren 1134 166. @ ene, 4 75 8 gg : 917. msn 5 
a ing] Sb 8 Fare dende. | 104 130 @ gene 4 80 9 Kum. @iienbsDblie. Tb 85% e petetsburg 3 Woch. , | 83} bj 
ii Fe 5 — — geniig Priv.⸗Bank 64 4 105 B Ber Anleihe 4 86% bz u & Auſf⸗engl Anl. 5 85 © — 3 Mon. 7 | 828 6 
| by, 0 12 7 5 A Disc.⸗Comm.-Antbell 91 4 133 8 u Oz. Bibbe. [35] 765 G de. do. 1862 5 871 bi u © Warſchau 8 Tage 6 | 754 65 
F, e Basbter Kimi 
ae, abs 100 15 98 De 15 70 Nerf u 34 111 65 bo. engl. Anleihe 2 334 © Wald- und Papiergeld. ö 
Naber lee 145 16 183 B erg Graniis 8 % [18743537200 „ 82 & auf. Pr. Anl. 88er f bi B. m. N. 97 bl ap. IT bi 
Ra 15 91 132 & Banz Broninzialbant 175 4 ir W. ritterſch. 3) 72 bz u G ve en 5 I 3 st. ohne N. 99 6 hr 11 Pr IR 
Hieberihlel.- Mär 4 4 | 83} 5 „Wnthetle a 3 db de. [478% b 0. 8. An. re Deftert. Bin 814 bi Spe. 6 24% 
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Freireligisſe Gemeinde, 


Sonntag, den 18. September. Vormitta A 5 0 3 i Unterricht in der $tenographie. 
10 Uhr, Predigt Hr. 2 | N benen linen 
— Predigt Hr. Prediger Addner. uction I er m en. 5 ahn e ede einen Dnteräbihe 


Curſus in der Stenographie 1 eröffnen, welcher 
ungefahr bis Ende April k. J. dauern wird. 
Der Beitrag für jeden Theilnehmer iſt auf 3 
Thlr. feſtgeſtellt. Meldungen werden anzenom⸗ 
men und nähere Auskunft ertheilt von den 
Herren Lehrer Kuhne, Baumgartſchegaſſe 2, 
und Lehrer Dieball, Frauengaſſe 52, täglich 


Dienftag, den 20. Septb a. C., Vormittags 10 Uhr, 


i werden wir in unſerem Heri Magazin, Bleihof No. 1 und % 
eine K. K. 


eindergerSpnagoge. 
Partie gr. Kufmannsheringe 


Die Inhaber gemietheter Sitzplätze i 

der Synagoge werden ergebenſt a ben 
tarifmäßigen Miethsbetrag für das fol⸗ 
gende Jahr bis ſpäteſtens den 21. d. M 


„ „ Kaufiannsheringe K, 
„ Mittcheringe M., | 


n öffentlicher Auction gegen gleich baare Bezaung an den Meiſtbietenden verkaufen. 
3953) anzig, den 17. Septembel870. 


an Herrn Berghold, Breitesthor 3, in 
den Vormittagsſtunden bis 12 Uhr zu ents 
richten, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Zeit über die nicht bezahlten Plätze an⸗ 
derweit, ohne Rückſicht auf den bisherigen 
Inhaber, disponirt werden wird. 

Der Einlaß zur Synagoge wird an den 
bevorſtehenden 5 1 nur gegen Kar⸗ 
ten geitattet fein, und können die Eigen: 
thümer von Sitzſtellen ſolche bei Herrn 
Be er in Emp ang nehmen. 

ugleich wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die Aushändigung der Ein⸗ 
laßkarten nur gegen ahlung ber der Ge 
. ſchuldenden Beträge erfolgen 


m 
wi 
Der Vorſtand. (3893) 


Herece Eid 35 Uhr ſtarb unſere zweite 


ochter, Clärchen, nach L4tagi N 
Odergau, den 15. Ser 7800. 8 


Allan nebſt Frau. 
um Beſten der im Felde verwundeten und 
erkrankten Krieger ſind ferner nachträglich 


ae 3 

ur au Jeannette Wegner geb. 

ax 1 5 nn Se £ 10. om 
25 K. 9 m. 1 . ine Perlbach⸗Göttingen 


Hierdurch zeige ich ergbenſt an, daß die neueſten 4 
Neuheiten, was nur die Mde erheiſcht, in 


Herbſt⸗ und Winterſtoffen 


amen bes F142 


Im M 
G 


Herren⸗Unterkleider, Regenxöcke, 
Regenſchirme, Reiſedecken, Plaids, 


empfiehlt in größter Auswahl 


F. W. Pultkammer. 


755 | * 


Näheres bei 
Ferdinand Prowe, 
(3934) Danzig, Hundegaſſe 95. 


Lotterie in Frankfurt a. M. 


Wir erinnern an die Erneuerung der 
Looſe zur 6. Klaſſe, welche bei Verluſt 
jedes weiteren Anrechts bis zum 20. Sep⸗ 
tember, Abends 6 Mär, geſchehen muß. 


_ Meyer & Gelhorn. 
Friſche Ananas 


in ſchönen Früchten empfiehlt und verſendet 


Preussische Schleswig- Holsteinische 
Landes-Industrie-Lotterie. 


J. C. Lehmann in 1 
(3950) Königl. und Prinzl. Hoflieferant. — 5 N e 0 FE ee bei K 
7 N ' edes weiteren Aure zum 20. ember ſpäteſtens geſchehen muß, da wir 
Täglich friſche in bis dahin nicht ernenerten Looſe an 21. September an die We 
Potsdamer Werder⸗ Weintrauben und | ſenden haben. 


Pfirſiche, Pfirſiche zum Einmachen und zur 
Bowle zu haben bei 
N. Schönfee, Langgaſſe No. 43, 
vis-A-vis dem Rathhauſe, Obſthandlung. 


Meyer & Gelhorn, 


(3842) Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 


3 7 ie rwundeten Kin Sohn achtbarer Eltern, ßerhalb, 
Feldpoſt⸗Couverts Wafer d . 6 der Ah Realichule beſucht hat, ſucht in un 
und Viſites⸗Depeſchen Circa 400 Bände aus einer Leibbibliothel] Manufaktur: Geschäft zum 1. Oelober oder fnäter 


eine Stelle. Adr. erbittet man unter No. 3819 

durch die Expedition d. Ztg. 

Ein erfahrener und mit den Bedürfniſſen vers 
trauter Gießereitechniker ſucht behufs Ans 

lage einer Eiſen Gießerei für Handelsartikel in 

den Oſiſe Provinzen einen Capitaliſten als Com: 

pagnon oder Commanditair. 

Adreſſen sub F. W. 227 befördert die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & Vog⸗ 
ler in Berlin. L30938) 4 

ine gepr. Erzieherin, muſikaliſch, ſucht zum 

1. October eine Stelle. Adreſſen werden 
unter No. 3949 in der Exved. d. Ztg. erbeten. 
ziger Zeitungs: Expedition ihre Adreſſe oder näher irthinnen, in der Landwirthſchaft und feinen 
Ordre abzugeben, wonach die Bücher, in Kiste Küche erfahren, ſind noch zu erfragen bei 
verpackt, ſofort abgeſandt werden können. (3965 J. Dann, Jopengaſſe 58; 60955 


8 Eig gediegener Ober⸗Inſpector, mit guten 
Die er ie Se udung | Atteſten verſehen und cautionsfähig, ſucht 
Modellhüuͤte f. d. Herbſt⸗ 


(letztere für die Herren Militairs im Felde). 
Große Couverts (Kaſtenform) von ſtarkem 
Carton, worin, bis zu 15 Lth. Schwere, allerlei 
Gegenſtände, z. B. 25 Cigarren, Wollwäſche, 
ſelbſt haltbare Erfriſchungen ꝛc., die an die Sol⸗ 
daten geſchickt werden können, empfiehlt 
J. L. Preuß, Portechalſengaſſe 3 (nabe d. Bolt). 


die aus einer Concursmaſſe berrühren, ſoll unte 
dem Taxpreiſe pro Band mit 13 % verkauf 
werden (faſt Maculaturwerth, alſo nach dem Ge 
brauch wieder zu Geld gemacht werden kann). 
Es befinden fi darunter außer Romane! 
und Kriegsgeſchichten, 98 Weltgeſchichte vo! 
Rotteck, Lebens: u. Kriegsgeſchichte Napoleon I. u. 0 
Von Seiten der Wohltbäter dürfte dies Ge 
legenheit bieten, ein ſehr paſſendes Geſchenk z 
machen, da die Langeweile der Leichtverwundete 
m er zu erleichtern, auch eine groß 
ohlthat iſt. 
ir a Reflectirende belieben in der Dan 


urch gegenwärtige Kriegsereigniſſe an | 
D 5 Ausgabe meines Hecht ver⸗ 
hindert, habe ich daſſelbe wiederum . 


mit allen Neuheiten für 
die kommende Saiſon 


verſehen und bitte ein verehrliches Publi- 
kum ar auf's Neue mit gütigem Ver⸗ 
trauen unterſtützen zu wollen 


eine Stelle. Nähere Auskunft bei Deſchner, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 49. (3954) 


Hochachtungsvoll = . f eg 

2 (FHinen mit den erforderlichen Schulkenntniſſen 

Gen 915 7 x 

Carl Reeps, Saiſon empfiehlt ind, bee b rmauın & Lefeidt. 


W 30. Langgaſſe 30. Eine Erzieherin, die Klavier⸗Unterricht ertbeilen 


ve 
©. Fischel. 
kann, findet Engagement in Witſchlin bei 
Capial Kielau in Pommern. 63957 

8 ine Schülerin des Herrn Mäcklenburg wünſcht 
empfiehlt E noch einige a im Bianofortefpiel zu 


Carlschnarcke d Gee, es 


U ineinuin "BE 
in es Mittel gegen die Schinnen der 
Aare d Ausfallen der Haare, empf. mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung die Nathsapotheke. 


von 12 bis 2 Uhr. 


len, finden Gelegenheit, ſich an einem ſteno⸗ 
graphiſchen Unterrichts⸗Curſus, der im Oct ber 
er, beginnt, zu betheiligen. 
ſengaſſe 3 (Vorm. 10—1 Uhr, Nachm. 2—4 Uhr). 
In meinem Privatzirkel zum Unterricht kleiner 


dungen an. 

Loniſe Nötzel, Aliſtäͤdt. Gr. 108, 1 Kr. 
En junger Mann mit einigen Schulkenntniſſen, 
lernen will, findet eine vortheilhafte Stelle. 


€ 


Der Vorſtand 
des ſtenographiſchen Vereins. 


amen, welche die Stenographie erlernen wol: 
Näheres Portechai⸗ 


Kinder nehme ich zum 1. October noch Siel- 


der das Parfümerie⸗ und Droguenfach eis 


Selbſtzeſchriebene Adr. sub No. 3940 in der 
rpedition dieſer Zeltung abzugeben. 


Em 


8 permiethen 1. Bel. 1 Mobn. 4 
. Em u. Rem. Na Alti Gr. 92. © 


Wegen Einziehung 


ilitairpflicht iſt ein renommirtes Material- 
Dh 15 ban! EN in einer ſehr lebhaften Ges 
gegend der Altſtadt u vermiethen. Das Kir 
am Holzmarkt No. 108. — (IN) 


MNeugarten No. 22 b. 


ſind herrſchaftliche Wohnungen zum 1. October 


zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe No. 121. 
In Oliva iſt eine herrſchaftliche 1 f 
W. 


I ſowie auch einzelne Zimmer, zum 1. 
zu verm. Näb. bei Wwe Graſemann, Oliva. 


Restauration 
Brodbänkengaſſe No. 1. 
Alle Abende Concert von einer Männer⸗ 
Kapelle, wozu einladet J. B. Jäcke. 


Restauration zum „Münchener Bock“ 
Kohlengaſſe No. 1. 
Hente, ſowie folgende Abende 
Concert und Damengeſangsvorträge 
der Damen⸗Kapelle Schubert unter Mitwirkung 
des Geſangskomikers Herrn J. Heinsdorff 
vom Tivoli⸗Theater zu Amſterdam. 
Hierzu freundliche Einladung von 
A. Gutzmer. 


FR Saale des 
Friedrich Wilhelm ⸗ Schützen hauſes 
Sonntag, den 18. September er. 
Sechstes Concert 
der Norddeutſchen 5 
Quartett: u. Concert⸗Sänger 


Anfang 6 Uhr. Entree Saal 5 e, Loge 


Billets ſind vorher 77 Saal 3 Stück für 
10 n, Logen à Stück 5 r in der Buch⸗ 
handlung des Herrn Homann, in den Condito⸗ 
reien der Herren a Porta, Sebaſtiani und Decker, 


N 


in der Cigarrenhandlung der Herren — 
| 
) 


und R. Biſetzki, fomie: beim Reſtaurateur 
Hein, am Theater, zu haben. ( 
Montag: 7. Concert. Anfang 7 Uhr. 


— . ! Disecken. > 
Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 18. Sept. 1870, (Ab. susp,) 
An der Spree und am Mhein. Beitbild 
mit Geſang in 3 Acten und 7 Bildern von 
Huge Müller, Muſik von Conradi. 

Montag, den 19. September. (J. 20, No. 1.) 


Das Nachtlager in Granada, Romantiſche 


Oper in 3 Acten von C. Kreutzer. VB cher: Ex 
iſt nicht eiferſüchtig. Luſtſpiel in 1 t von 


Elz. 4 
mie © Ne 2 5. 7 
Selonke's Variété-Thea ler. 
Sonntag, den 18. Sept.: Große ( ters 
Vorſtellung und Concert. U. A: be 
Verwundeten und Ein nächtlicher Da 
menbefuch. 


Nummer ein Extrablatt an, betreffend die 
hann Hoff ſchen Malz⸗Heilſabrikate (Pa 
lin, Neue Wilhelmsſtr. 1), mit deren Berta 7 
Herr Albert Neumann für hieſigen 
betraut iſt! 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 


— nn nen — h 
Für die hieſigen Lefer liegt der 15 | 


